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Sehr geehrter Kunde, 
 
mit dem Kauf von Türen der Firma Pilz Gesellschaft m.b.H. haben Sie ein hochwertiges 
Qualitätsprodukt erstanden. Um jedoch die Funktionsfähigkeit gewährleisten zu können, 
erfordert es, regelmäßige Wartungen durchzuführen. 
 
Instandhaltung und Wartung ist besonders dort wichtig, wo das Versagen technischer Systeme 
Menschenleben unumkehrbar schädigt. In solchen Fällen ist die Überwachung von 
Instandhaltungsaufgaben meist gesetzlich geregelt. 
 
Wartungspflichten besteht bei… 
 
… kraftbetätigte Türen und Tore 
… Feststellanlagen von Feuerschutztüren/-toren 
… Spezialtüren 
 
Ebenso liegt die Verantwortung für die Funktion und die Pflicht, regelmäßige Prüfungen 
nachweisen zu können, beim Betreiber.  
 
Wir empfehlen auch die Türelemente die nicht der gesetzlichen Wartungspflicht unterliegen, 
regelmäßig zu Warten.  
 
Wir beschäftigen uns schon seit Jahren mit Feuerschutz-, Schallschutz-, Panik- und 
Sicherheitstüren bzw. Elemente …  in optisch ansprechenden Varianten. In Zusammenarbeit 
mit namhaften Innenarchitekten werden die Elemente, je nach Kundenwunsch, auch in die 
gesamte Raumplanung integriert. 
 
Um der gesetzlichen Hinweispflicht  nachzukommen, weisen wir darauf hin, dass 
der Bauherr / Betreiber für die Funktionsfähigkeit der Türelemente verantwortlich ist, 
und zu gewährleisten hat, dass die Wartungsarbeiten von sachkundigen Personen 
durchgeführt werden. Wir empfehlen Ihnen daher, die Instandhaltungs- und 
Wartungsarbeiten besonders zu beachten. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Ihr Pilz Team 
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Wartungs-, Reinigungs- und Betriebsanleitung: 
 

(für den Bauherr bzw. Betreiber) 

Allgemein 
 
Um die funktionstüchtigen Eigenschaften zu erhalten, ist eine regelmäßige Wartung je nach Nutzung durch den 
Betreiber durchzuführen. 
Durch die Wartung muss sichergestellt sein, dass alle Teile der Türelemente funktionstüchtig sind, andernfalls 
sind diese Teile zu ersetzen. Die dem Element zugehörigen Bedingungen des Feuer-, bzw. Rauchschutzes und 
der Schall-, bzw. Einbruchhemmung bei Türelementen müssen erhalten bleiben. 
Werden Reparaturen bei Kontrolle oder der Wartung verzeichnet, so sind diese unmittelbar und unverzüglich 
auszubessern und diese Arbeiten zu dokumentieren. 
 
Gemäß der im „Produkthaftungsgesetz“ definierten Haftung des Herstellers für seine Produkte sind die 
nachfolgenden Informationen über Türen und Beschläge zu beachten. 
Weiters ist die Montage- und Wartungsanleitung des Beschlagsherstellers zu beachten. 
 
Die Nichtbeachtung entbindet uns von unserer Haftungspflicht. 
 
 
Bei stark frequentierten Türen empfehlen wir eine wöchentliche Kontrolle der Elemente. 
Alle Elemente müssen mind. jährlich – je nach Beanspruchung auch öfter gewartet werden. 
 
Dabei ist auf passgenauen Funktionssitz und Festigkeit der Schraubverbindungen zu achten. z.B.: 
Zargen-, Boden- und Dichtungen auf ihren korrekten Sitz prüfen und bei Beschädigung oder Verschleiß 
ersetzen. 
 
Anpressdruck des Türblattes an den Dichtungen prüfen und ggf. Türblatt (Beschläge) nachjustieren. 
 

Schlösser 

·  Auf festen Sitz prüfen, ggf. Schrauben am Schlossstulp nachziehen 
·  Falle und Riegel auf Funktion prüfen, Falle und Riegel säubern und ggf. leicht nachfetten 
·  Es sollten nur solche Reinigungsmittel verwendet werden, die keine korrosionsfördernden Bestandteile 

enthalten. 
·  Die Schlossfalle muss in das Schließblech einrasten und das sperren der Tür bzw. des Schlossriegels 

kontrolliert werden. 
·  Die Tür muss von beiden Seiten ohne Probleme zu öffnen sein. 
·  Schlösser mindestens 1x jährlich – je nach Beanspruchung auch öfter - mit dünnflüssigem nicht 

harzenden Öl sparsam bei der Falle in den Schloßkasten einsprühen. 
·  Einen ordnungsgemäßen Sitz vom Zylinder prüfen. 
·  Beschlag und Schließblech, ist in diesem Zusammenhang zu überprüfen und sicherzustellen. 
·  Beschädigte, evtl. nicht mehr gangbare Schlösser ersetzen 
·  Wartungsanleitung der Hersteller beachten 

 
Hinweis: 
 
Bei Panikschlössern in Türen für Flucht- und Rettungswege darf die Drückerbetätigung nicht 
gleichzeitig mit dem Versperren oder Entsperren erfolgen, diese Schlösser sind in der 
Notfunktion für die geringe Betätigungsfrequenz im Notfall ausgelegt. Das normale, gewollte 
Versperren (d.h. 1- oder 2-tourig durch Schlüsseldrehung) bzw. Entsperren darf nicht durch 
Dauerbetätigung der Notfunktion ersetzt werden. 
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Bänder 

·  Auf festen Sitz prüfen, bei Bedarf die Schrauben nachziehen, das Band nachjustieren bzw. das Band 
ersetzen. 

·  3-teilige Bänder mit Kunststoffeinsatz sind wartungsfrei. 
·  Bei älteren 3-teilige Bänder ohne Kunststoffbeschichtung mit wenig Fett nachschmieren. 
·  Ordnungsgemäßen Sitz des Bandstiftes kontrollieren.  

Verdeckt liegendes Bandsystem 
 

VX und VN Bänder 
Bei Bändern anderer Bauart sind die Wartungsanleitungen der Hersteller zu beachten. 
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Beschläge - Drücker 

·  Auf festen Sitz prüfen – ggf. Schrauben nachziehen bzw. ersetzen. 
·  Wartungsvorschriften des Herstellers beachten. 

Falztreibriegel 

·  Falle prüfen, säubern ggf. leicht nachfetten 
·  Evtl. Schrauben am Stulp nachziehen 
·  Beschädigte Schlösser austauschen 
·  Wartungsanleitungen der Hersteller beachten 

Bodenschließmulde 

·  Auf festen Sitz prüfen – ggf. Schrauben nachziehen bzw. ersetzen. 
·  Bodenschließmulde sauber halten 

Schaltschloss 

·  Auf festen Sitz prüfen – ggf. Schrauben nachziehen bzw. ersetzen. 
·  Schaltschloss mindestens 1x jährlich – je nach Beanspruchung auch öfter - mit dünnflüssigem nicht 

harzenden Öl sparsam einsprühen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Obertürschließer 

 
·  Schließer und Schließerarm auf festen Sitz prüfen 
·  Einstellung des Türschließers überprüfen z.B. Schließgeschwindigkeit 
·  Ggf. Nachjustieren der Schließstärke bzw. des Endanschlages 
·  defekte Bauteile auszutauschen 
·  Einstell- und Wartungsanleitung der Hersteller beachten 
·  - Alle beweglichen Teile am Gestänge sind zu fetten. 
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GEZE Boxer 
 

Hebel mit Gleitschiene  
 

 
   Einstellungen 
   1) Schließzeit 
   2) Endschlag 
 
 
 
 

Schließer mit Gleitschiene 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dorma ITS 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

DORMA TS 93 
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Schließfolgeregler 

·  Aufliegenden Schließfolgeregler auf festen Sitz und einwandfreie Funktion überprüfen und ggf. an der 
Justierschraube nachstellen 

·  Verdeckt liegenden Schließfolgeregler auf einwandfreie Funktion überprüfen und ggf. einstellen 
·  Anschlagböcke der Schließfolgeregler, bei Türen, bei denen die Anschlagböcke mittels zwei Schrauben 

unterhalb des Türfalzes im Türkasten befestigt sind, müssen Zahnscheiben untergelegt werden und die 
Schrauben sind neu festzuziehen 

Mitnehmerklappe 
 
Integrierte Mitnehmerklappe 
 

 
·  Nach erfolgtem Einbau alle Gleitflächen mit handelsüblichem nichtharzendem Schmieröl versorgen, die 

Bohrungen (7) des Mitnehmerhakens (1) jeweils mit zwei bis drei Tropfen Öl versehen, wichtig auch 
die Gleitflächen an den Mitnehmerhaken (1) und Mitnehmerhaken (2) im Berührungsbereich 
schmieren, abschließend ist die freie Beweglichkeit des Mitnehmerhakens (1), seine durch Federkraft 
bewirkte Rückkehr in die Grundposition, sowie die Panikfunktion durch Öffnen über den Standflügel 
zu überprüfen.  

·  Nach jeweils 50000 Zyklen oder mindestens jährlich alle Gleitflächen nachschmieren sowie den 
ordentlichen Sitz aller Schrauben und die Funktion des Systems kontrollieren. 

·  Bei Beschädigungen, groben Verschmutzungen oder Mängeln ist das System unmittelbar Instand zu 
setzen. 

·  ACHTUNG: Beim Rausziehen des Mitnehmerhakens (1) von Hand geeignete Schutzhandschuhe 
verwenden! 

 
 
Mitnehmerklappe Dorma: 
 

 
 

·  Auf festen Sitz prüfen, ggf. Schrauben nachziehen 
·  Bei Beschädigungen, groben Verschmutzungen oder Mängeln ist das System unmittelbar Instand zu 

setzen. 
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Türdichter  

 
·  Bei der Bodendichtung ist darauf zu achen, dass sie im geschlossenen Zustand der Tür vollflächig und 

dicht auf dem Boden aufliegt. Beschädigte Bodendichtungen sind zu erneuern. Großflächige 
Beschädigungen im Fußboden sind auszubessern.  

·  Der Anspressdruck der Dichtung kann über die seitlichen Verstellschrauben (je nach Hersteller) 
geändert werden. Eingebaute Flachrundschwellen sind auf einen festen Sitz zu überprüfen. Weiterhin 
sind die Einstell- und Wartungsanleitungen des Herstellers zu beachten. 

 

 
 

Dichtungen 

 
·  Dichtungssysteme unterliegen wegen ihrer chemischen Zusammensetzung einem natürlichen 

Verschleiß und müssen in regelmäßigen Abständen gewartet werden. Bei der Wartung ist der Zustand 
der Falzdichtungen zu überprüfen. Fehlende oder beschädigte Dichtungen sind zu ersetzen. 
Übergestrichene Dichtungen sind zu erneuern, da die Funktion der Dichtung durch den Farbanstrich 
nicht mehr gewährleistet werden kann. 

·  Dichtungen keinesfalls mit aggressiven oder lösungsmittelhaltigen Putzmitteln in Kontakt bringen. 
·  Zum Reinigen der Dichtungsschnur nur Feinwaschmittel verwenden. 

 

Kabelübergang 

·  Auf festen Sitz prüfen 
·  Auf Schäden prüfen 

 
 

E-Öffner  

 
·  Korrekte Funktion prüfen 
·  Staubablagerungen entfernen 
·  Gesamten Türöffner mit einem feuchten Tuch reinigen 
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Fluchtfunktion  

 
Notausgang und Panikverschlüsse werden nach EN 179 sowie EN 1125 geregelt. Die Fluchtfunktionen 
ermöglichen die Flucht durch die Tür bei zuvor verschlossenem Zustand. Schlossriegel und Falle müssen auch 
bei Druck auf das Türblatt durch den Drücker vollständig zurückgezogen werden. Bei gleichzeitiger Öffnung 
von Gang- und Standflügel muss dieses zwängungsfrei erfolgen. 
 

Feststellanlagen/Feststellvorrichtungen 
Gemäß TRVB 148 Feststellanlagen für Brandschutz- und Rauchanlagen. 
 
 
 
Achtung:  
Das Offenhalten von Türen durch Aufkeilen (Einklemmen von Teilen) insbesondere im bandseitigen Falzbereich 
ist unzulässig, da es bei gewaltsamen Schließen zu schweren Beschädigungen des Türelements und an der 
Verankerung des Türrahmens führt. Weiters wird eine Selbstschließung der Türe verhindert! 
Beim Betrieb der Türe ist darauf zu achten, dass sich keine Personen oder Tiere im Bewegungsbereich des 
Türflügels aufhalten. 
Kinder nicht unbeaufsichtigt im Türbereich verweilen lassen. Keinesfalls im Stock und/oder Türblattfalz 
festhalten oder in die Schließöffnungen greifen, da dies zu erheblichen Verletzungen der Finger und Hände 
führen könnte. 
 
 
 

Änderungen von Türen 

 
Es dürfen ohne Zustimmung des Herstellers keine Änderungen an Feuerschutz, Rauchschutz und/oder 
Einbruchhemmende Türelementen vorgenommen werden.  
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Pflegeempfehlungen  
 

Pflegeempfehlung für Türen und Stöcke 
 
Die Oberflächen pflegen Sie durch Abwischen mit einem weichen, nicht fasernden Tuch. Bei stärkeren 
Verschmutzungen setzen Sie handwarmem Wasser etwas fettlösendes, mildes, flüssiges Geschirrspülmittel oder 
flüssige Seife zu. Mittels angefeuchtetem Tuch werden die Flächen gereinigt und anschließend trocken gerieben. 
Scharfe Reinigungsmittel in denen SALMIAK, ALKOHOLE, ÖLE oder SCHEUERMITTEL enthalten sind, 
dürfen keinesfalls verwendet werden.  
 
Bei der Verwendung von Pflegemitteln immer Gebrauchsanweisung und Dosiermenge beachten. 
 
Mit Wasser oder sonstigen Reinigungsmittel immer sparsam umgehen. Trockenwischen! 
 
Besonders bei Stiltüren, Türen mit Aufleistungen und Türen mit Glasleisten kann bei konstruktionsbedingten 
Fugen Wasser eindringen und ein Aufquellen oder verfärben des Holzes verursachen. Daher Wasser oder 
Reinigungsmittel immer auf ein Reinigungstuch und nicht direkt auf die Tür sprühen. 
 
Einige Pflegemittel beinhalten Wachse und sonstige Inhaltsstoffe, die bei falscher Dosierung eine Schicht bilden, 
die mit der Zeit einen Grauschleier entstehen lassen oder sonstige Verfärbungen der Oberfläche hervorrufen 
können. 
 
Der Glanzgrad kann sich je nach Reinigungsmittel und Oberflächenbeschaffenheit leicht verändern. 
Daher die Tür immer vollflächig reinigen! 
 
Hochglanzoberflächen: 
Die Reinigung sollte ausschließlich mit einem weichen und feuchten Tuch, mit einer Lösung aus 1 Teil flüssiger 
Seife und 100 Teilen Wasser, erfolgen.  
Am besten reinigen Sie das Türblatt und den Türstock von links nach rechts oder von oben nach unten, kreisende 
Bewegungen sollten vermieden werden. 
 
Bei Beschlägen und Zubehör empfehlen wir die Produktinformationen der Hersteller bezüglich Pflege sorgfältig 
zu lesen und einzuhalten. 
 
Klebebänder, Kleber, Sticker, Türkranz usw. 
Seitens der Hersteller kann keine Gewähr für Folgeschäden, verursacht durch Anbringen von Klebebändern 
Kleber, Sticker, Türkranz usw. auf die veredelte Oberfläche, übernommen werden. 

Raumklima 
 
So wie der Mensch sich nur in einem gesunden Raumklima wohl fühlen kann, braucht auch die Tür eine gesunde 
Umgebung. Besonders wichtig ist hierbei die richtige Luftfeuchtigkeit. Sie sollte bei ca. 50% relative 
Luftfeuchtigkeit liegen. 
Zu hohe Luftfeuchtigkeit führt zu einem Aufquellen des Holzes. 
Zu niedrige Luftfeuchtigkeit führt zu einem schwinden des Holzes. Dadurch können Trockenrisse entstehen bzw. 
Türblätter können sich verziehen. 

Garantiebestimmungen 
 

Bitte beachten Sie, dass bei Nichteinhaltung unserer Montage- und Pflegeanleitung bzw. der Vorschriften 
der Stahlzargen und Beschlägehersteller , jeglicher Garantieanspruch erlischt.  


